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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Ministerialrath im
Königlich bayrischen Staatsministerium des Königlichen
HauseS uud des Aeußcrn , Ritter von Rumpler , und

dem Königlich bayrischen Oberbaudirektor von Sie -
bert in München das Kommandeurkreuz 1 . Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . Juli d . I . wurde Grenzkontroleur Julius Neu -
meister in Dogern zum Obergrenzkontroleur ernannt .

Durch Entschließung deS Großh . Ministeriums des
'Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten vom 6 . Juli d . I . wurden die Assistenten der
'Centralverwaltung

Leopold Melder , Karl Heitlin ger , Karl Schäfer ,
Adolf Seubert , Julius Bartsch , Wilhelm Brill
und August Rais

zu Revisoren bei der Geperaldirektion der Großh . Staats «
«isenbahnen ernannt , ferster wurde

Stationskontrvleur Wilhelm Behrens bei Großh .
Güterverwaltung Mannheim der Großh . Bahnverwaltung
Konstanz zugetheilt .

Richt-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . Juli .

. Einer der bedeutendsten und angesehensten unter den
deutschen Parlamentariern , einer der Führer im Reichs¬
tage und eine mit der Geschichte des deutschen EinheitS -
gedankens eng verbundene politische Persönlichkeit , Rudolf
p . Bennigsen , begeht heute die Feier des siebzigsten
Geburtstags . Die nationalliberale Partei feiert den
Geburtstag ihres Führers mit festlichen Veranstaltungen
und zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Fraktionen
des Reichstags und des preußischen Landtags bringen
Herrn v . Bennigsen heute in Hannover persönlich ihre
Glückwünsche dar . Aber auch außerhalb der national¬
liberalen Parteikreise erkennt man bereitwillig an , welche
Verdienste Herr v. Bennigsen sich durch patriotische und
'sachliche Behandlung schwieriger politischer Fragen er¬
worben hat ; man schätzt in ihm die Lauterkeit seiner
Gesinnung , die Wärme seiner Vaterlandsliebe , sein hohes
Maß politischer Einsicht , und auch seine politischen
Gegner haben jeder Zeit seiner vornehmen und ritter¬
lichen Kampfart im Parlamente volle Anerkennung ge¬
zollt . Eine Erscheinung von dem Adel der Gesinnung und
Der ernsten Würde Bennigsen 's ist gerade in einer Zeit ,
an welcher die parlamentarischen Verhandlungen öfters
auszuarten drohen , eine Stütze für das Ansehen und die
Autorität des Parlamentarismus . Stets von großen
Gesichtspunkten ausgehend und stets von einem selbst¬
losen Patriotismus geleitet , hat Herr v . Bennigsen oft ,
wenn in der Hitze des parlamentarischen Kampfes und
in dem schroffen Zusammenstöße der Parteiinteressen und
Parteibestrebungen der Kern der erörterten Frage ver¬
dunkelt zu werden drohte , die Diskussion wieder auf die
Höhe einer sachlicheren und staatsmännischeren Auffassung
geführt . Mit der Festigkeit seiner Ueberzeugungen ver¬
band Herr v . Bennigsen stets eine edle , nie für den
Gegner persönlich verletzende Art des rednerischen Auf¬
tretens . die ihm neben der unantastbaren Lauterkeit seines
Wesens die allgemeinste Hochachtung und Anerkennung
weit über die Partei hinaus , deren unbestrittener Führer
rr ist, im Parlamente und in der Nation erworben hat .

Die Lage in Chicago wird dadurch charakterisirt , daß
der Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
sich genöthigt gesehen hat . den Belagerungszustand über
Chicago zu verhängen . Alle gesetzwidrigen Vereinigungen
und Zusammenrottungen werden mit strengen Strafen
bedroht und der Präsident kündigt ein energisches Vor¬
gehen der Truppen an . Es bleibt abzuwarten , ob diese
Ankündigungen den gewünschten Erfolg haben ; vorläufig
ist die Neigung der Streikenden zu Ausschreitungen noch
eine sehr starke, wie die täglich massenhaft vorkommenden
Verbrechen gegen das Eigenthum der Eisenbahngesell¬
schaften beweisen , und der Fanatismus der Ausständischen
ist infolge der vielfach schwächlichen Haltung der Miliz¬
truppen noch gewachsen . Die Bekämpfung des Ausstandes ,
den man schon fast einen Aufstand nennen kann , wird
durch die Widersprüche in dem Verhalten der Behörden
erschwert ; Staats - und Bundesbehörden treten sich zum
Theil sogar feindlich entgegen , indem die ersteren das
Eingreifen der letzteren sich verbitten , wie z . B . in dem
der jetzigen Bundesregierung feindlichen Illinois . Infolge
dessen können die Aufrührer mit Sengen und Brennen ,mit dem Zerstören von Bahnen , Eisenbahnmaterialien

und Gebäuden fortwüthen , und wenn an einzelnen Orten
entschieden von den Behörden vorgegangen wird , so
mangelte doch bis jetzt durchaus die Einheitlichkeit und
der Ernst in dem Auftreten der Behörden . Eine Wen¬
dung zum Besseren verheißt der Umstand , daß die Be¬
völkerung nunmehr wegen der vielen Brandstiftungen
durch die Streikenden gegen diese äußerst erbittert zu
werden und den Polizisten und Truppen beizustehen be¬
ginnt . Vor allem aber wird es darauf ankommen , daß
die Bundesregierung der vom Präsidenten Cleveland
ausgesprochenen Verhängung des Belagerungszustandes
über Chicago den erforderlichen Nachdruck zu geben
vermag . _

Deutschland .
* Berlin , 9 . Juli . Nach telegraphischen Meldungen

aus Voß in Norwegen find Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin gestern Nachmittag bei herrlichstem
Wetter im Stalhcim - Hotel , am Ende des Naeroethales ,
eingetroffen .

— Einer Meldung der „ Köln . Ztg .
" zufolge besuchte

der spanische Botschafter gestern den Reichskanzler ,
um die Bitte der spanischen Regierung vorzutragen , ein
vorläufiges Abkommen über einen Handelsvertrag abzu¬
schließen. Der Reichskanzler lehnte indessen , wie das ge¬
nannte Blatt meldet, die Bitte endgiltig ab . Thatsächlich
hat die deutsche Reichsregierung den Schwierigkeiten , die
der spanischen Regierung aus der Obstruktionstaktik der
Gegner der Handelsverträge in den Cortes erwachsen ,
im vollsten Maße Rechnung getragen und das Madrider
Kabinet wird sich nicht über einen Mangel an Entgegen¬
kommen von deutscher Seite beklage» können , wenn die
deutsche Regierung weitere Zugeständnisse für ausge¬
schlossen erklärt .

— Die Mitglieder des Bundesraths , welche an der
dreitägigen Besichtigung des Nord -Ostsee -Kanals theilge -
nommen hatten , sind gestern nach Berlin zurückgekehrt
und heute Nachmittag um 2 Uhr fand nun wieder eine
Plenarsitzung des Bundesraths statt . Den Vorsitz führte
der Staatssekretär v . Boetticher . Wie das Wolff 'sche
Telegraphenbureau berichtet, hat der BundeSrath in seiner
heutigen Sitzung einstimmig beschlossen, den Beschluß des
Reichstags auf Aufhebung des Jesuitengesetzes abzu¬
lehnen . Dagegen hat der Bundesrath entsprechend dem
Antrag der bayrischen Regierung weiter beschlossen , den
Orden vom heiligen Geist oder die „ Schwarzen Väter "
und den Redemptoristenorden von dem Jesuitengesetz
auszunehmen und sie nicht mehr als sogenannte „ver¬
wandte Orden des Jesuitenordens " anzuerkennen .

— Zu den vorstehend erwähnten Beschlüssen des Bundes -
raths ist zu erwähnen , daß der bayrische Antrag auf
Wiederzulassung des Redemptoristen - Ordens s. Zt .
von dem bayrischen Ministerpräsidenten Frhrn . v . Lutz
gestellt worden war und sich auf ein Gutachten des be¬
kannten altkatholischen Gelehrten Döllinger stützte , das
sich gegen die 1873 vom Bundesrath angenommene Ver¬
wandtschaft des Ordens der Redemptoristen (Liguvrianer ,
wie sie auch vielfach nach dem Stifter des Ordens , Al -
phons v . Liguori , genannt werden ) mit den Jesuiten aus¬
gesprochen hat . Was den Orden vom Heiligen Geist
betrifft , so soll die Zulassung desselben vorzugsweise mit
Rücksicht auf die Thätigkeit dieses Ordens in Kolonial¬
gebieten vom Justizausschusse des Bundesraths beantragt
und vom Plenum genehmigt worden sein .

^ Die hochsommerliche Temperatur der letzten Zeit
ist den Ernteaussichten in Deutschland ungemein
förderlich geworden . Berichte über Gewitter - und Hagel¬
schäden traten bis jetzt nur vereinzelt auf ; andererseits
hat die Entwickelung des Ungeziefers durch den kühlen
und nassen Witterungscharakter des Junimonats eine
starke Beschränkung erfahren . Endlich dürfte der sonst
vielfach so sehr empfundene Mangel an Erntearbeitern
diesesmal weniger hervortreten , da die leider mißlichen
Verhältnisse zahlreicher industrieller Branchen , wenn sie
auch nicht gerade direkt den Einfluß der Bevölkerung aus
den Städten auf das platte Land begünstigen , so doch
auf den weiteren Andrang der Landarbeiter nach den
Städten einigermaßen hemmend wirken und demzufolge
dem Platten Lande manche Arbeitskräfte erhalten , welche
diesem während der Erntesaisen zu statten kommen .

Berlin » 9 . Juli . Wenn die Bereisung des Nord¬
ostseekanals durch Mitglieder des Bundesraths der
neuen Wasserstraße selbst und den dazu gehörigen groß¬
artigen Kunstbauten gilt , so hatte die Reise des preußi¬
schen Ministers für Landwirthschaft an den Kanal
den Zweck, sich an Ort und Stelle über die Folgeein¬
richtungen zu unterrichten , zu welchen der Kanal im In¬
teresse der Landwirthschaft der von ihm durchschnittenen
Landestheile Anlaß gibt . Es liegt in der Natur der
Sache , daß eine neue , das ganze Land durchquerende

Wasserstraße von den Abmessungen des Nordostseekanal¬
tiefeinschneidende Rückwirkungen auch auf die landwirth -
schaftlichen Verhältnisse haben muß . Was die schädlichen
Wirkungen anlangt , welche theils durch die wirthschaft -
liche Trennung bisher aneinander grenzender Gelände ,
theils in der Aenderung des Grundwafferstandes herbei¬
geführt werden , so werden sie im wesentlichen bei dem
Grunderwerbe ihren Ausgleich theils durch Geldentschä -
digung , theils durch die Herstellung von Nebenanlagen
gemäß Z 14 des Enteignungsgesetzes gefunden haben .
Indem aber mit dem Kanal ein neuer überaus leistungs¬
fähiger Rezipient für die Abwäfserung des von ihm durch¬
schnittenen Geländes gewonnen wird , eröffnet sich auch
die Möglichkeit werthvoller Verbesserungen der land -
wirthschaftlichen Verhältnisse . Dies gilt namentlich von
den großen Moorflächen , welche der Kanal durchschneidet .
Hier wird durch planmäßige Entwässerung sich eine für
die Landeskultur wichtige, umfassende Melioration durch¬
setzen lassen . Anregungen zur Bildung entsprechender
Genossenschaften auf der Grundlage des Wassergenoffen¬
schaftsgesetzes vom 1 . April 1879 sind bereits gegeben ,
und die Reise des Ministers für Landwirthschaft erfolgte
wesentlich zu dem Zweck, sich an Ort und Stelle betreffs
der geplanten genossenschaftlichen Meliorationen über die
Sachlage zu unterrichten .

Hannover , 9 . Juli . Der preußische Finanzminister vr .
Miquel ist zur Theilnahme an der Feier des 70 . Ge¬
burtstags des Oberpräsidenten v . Bennigsen heute
Nachmittag hier eingetroffen . Finanzminister Miquel
gehört mit dem Geheimerath Lauenstein und dem Hof¬
besitzer Mahlstedt , die gleichfalls zum Geburtstage des
Herrn vr . v . Bennigsen in Hannover anwesend sein
werden , zu den letzten noch lebenden Unterzeichnern der
Erklärung vom 19 . Juli 1859 , durch die der National¬
verein begründet wurde . Die nationalliberalen Abgeord¬
neten der Provinz Hanncver werden fast vollzählig er¬
scheinen und mit ihnen zahlreiche andere bekannte Par¬
lamentarier , wie Hobrecht , Buhl , Bürklin , Hammacher ,
v . Marquardsen , Friedberg , Paasche , Möller , Duvigneau ,
beide Weber , Simon , Graf Oriola und viele Andere .
Die Anmeldungen zu den festlichen Veranstaltungen am
70 . Geburtstage des Herrn v . Bennigsen sind aus den
verschiedensten Theilen des Reiches überaus zahlreich ein¬
gelaufen und eine stattliche Reihe von Deputationen ist
angekündigt , die dem Jubilar ihre Verehrung auSdrücken
wollen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 9 . Juli . Der Aufenthalt Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin in ücksäonug, äi 6am -
piglio neigt sich seinem Ende zu ; Kaiser Franz Josef
verläßt am 12 . d . M . den Ort und trifft am Tage da¬
rauf zum Sommeraufenthalt in Ischl ein . — Das be¬
reits gemeldete Dynamitattentat vor der Aktienbier¬
halle in Pilsen gilt allgemein als eine That jenes jung -
czechischen Fanatismus , der in der Geheimgesellschaft
„Omladina " seinen bezeichnenden Ausdruck gefunden hat .
Die Explosion ereignete sich heute Abend um 11V . Uhr .
Der Knall war so stark , daß die ganze Bevölkerung er¬
schreckt wurde . Sämmtliche Fenster der Aktienbierhalle
und des gegenüberliegenden Hauses sind zertrümmert . Es
ist ein Glück zu nennen , daß die Bombe , die der Thäter
offenbar in den Keller werfen wollte , an dem Drahtgitter
des Kellerfensters hängen blieb, da sonst das ganze Haus
in die Luft geflogen wäre . Im Hause befinden sich die
Räume des deutschen Turnvereins und deutschen Hand¬
werkervereins ; dieser Umstand weist besonders darauf hin ,
daß man es mit einer verbrecherischen Ausschreitung ver¬
blendeten Nationalitätenhaffes zu thun hat .

Italien .
Rom , 10 . Juli . (Tel .) Die auswärts verbreiteten

Gerüchte über einen angeblich ungünstigen Gesundheits¬
zustand des Papstes bestätigen sich nicht. Der Papst
empfing gestern den Delegirten für Egypten , Corbelli ,
der nach der Audienz die vortreffliche Gesundheit des
Papstes rühmte . Auch ging der Papst gestern in den
vatikanischen Gärten spaziren . (Die Nachricht von einem
ungünstigen Befinden des Papstes ist den „Münchener
Neuesten Nachrichten " aus Rom telegraphirt worden ;
das Münchener Blatt meldete eine ernstliche Verschlimme¬
rung im Gesundheitszustände ves Papstes mit dem Zu¬
satze, die auswärtigen Kardinäle seien telegraphisch nach
Rom berufen worden . Dagegen konstatirt der vatikanische
Gewährsmann der „Polit . Korrespondenz " , daß Papst
Leo sich trotz der großen Hitze eines vollständig befriedi¬
genden Befindens erfreut und fast täglich Spaziergänge
in den vatikanischen Gärten macht.) — Die italienische
Deputirtenkammer nahm mit 197 gegen 43 Stimmen
in geheimer Abstimmung den Gesetzentwurf über die Ex¬
plosivstoffe an , ebenso mit 199 gegen 41 Stimmen den
Gesetzentwurf gegen Preßvergehen . Ferner beschloß die



Kammer in namentlicher Abstimmung mit großer Mehr «

heit , den Gesetzentwurf über die Zwangsdomizile morgen
zu berathen . Die äußerste Linke fehlte bei der Abstim¬
mung und es verlautet , daß die äußerste Linke bei der

morgen beginnenden Berathung des Gesetzentwurfs über

Zwangsdomizile ihre Obstruktion fortsetzen wolle , so daß
die Debatte bis Samstag dauern dürfte .

Frankreich .
Paris , 10 . Juli . (Tel .) Der Präsident der Republik ,

Casimir Porier , stattete gestern , dem Herkommen gemäß ,
den Botschaftern der fremden Mächte Besuche ab . — In
der französischen Deputirtenkammer brachte der Justiz¬
minister Guövin gestern den Gesetzentwurf zur Ver¬

hütung anarchistischer Verbrechen ein . Der Gesetz¬
entwurf umfaßt vier Artikel . Der erste verweist die durch
die Presse begangenen Vergehen gegen das Gesetz vom
29 . Juli 1881 vor die Zuchtpolizeigerichte ; nämlich die

Aufforderung zu Mord , Plünderung , Brandstiftung ,
Sprengungen und andere Verbrechen gegen die öffentliche
Sicherheit , sowie die Verherrlichung von solchen Ver¬

brechen oder des Diebstahls und Aufforderungen an Mili -

tärpersonen zum Vernachlässigen ihrer Pflichten . Der

zweite Artikel wendet sich gegen die anarchistische Propa¬
ganda durch Mittel jeder Art . Wer durch irgendwelche
Mittel anarchistische Propagande , durch Empfehlung von

Verbrechen gegen Person oder Eigenthum getrieben hat ,
wird mit Gefängniß von drei Monaten bis drei Jahren
und mit einer Geldbuße von 100 bis 2000 Franken be¬

straft . Der dritte Artikel bestimmt , daß eine Gefängniß -

strafe , sobald sie ein Jahr übersteigt , in Einzelhaft ver¬

büßt werden muß und mit nachfolgendem zwangsweisen
Aufenthalt verbunden sein kann . Der letzte Artikel setzt
Gefängnißstrafen auf die Veröffentlichung von Gerichts¬
verhandlungen gegen Anarchisten fest . Nur der Richter
darf die ganze oder theilweise Veröffentlichung gestatten .
Auf den Antrag des Justizministers beschloß die Kammer ,
den Gesetzentwurf an eine Kommission zur schleunigen
Berathung zu verweisen . Die Mehrheit der Deputirten¬
kammer scheint dem Gesetzentwürfe günstig gestimmt zu
sein, während die Radikalen in ihm eine Verkürzung der

politischen Freiheiten sehen . Der Pariser Gemeinderath
hat eine Resolution gefaßt , in welcher die Ablehnung des

Gesetzentwurfs gefordert wird . Den Gemeinderath geht
indessen die ganze Sache am allerwenigsten an ; er über¬

schreitet mit jener Resolution wieder einmal seine Befug¬
nisse , die sich ausschließlich auf Verwaltungsangelegen¬
heiten beziehen .

Großbritannien .
London , 9 . Juli . Die Entwicklung der Dinge in

Korea nimmt fortgesetzt die Aufmerksamkeit der eng¬
lischen Kritiker auf das Lebhafteste in Anspruch . Der

„Standard " meldet , daß China Rußland um seine Ein¬

mischung in die Korea -Frage weder angerufen , noch eine

solche dulden werde . Nach der „Köln . Ztg . " ist dies in¬

sofern richtig , als es sich nicht um eine russische Ein¬

mischung , sondern um eine Vermittelung handelt . Ruß¬
land hat thatsächlich auf China 's Ersuchen zu vermitteln

gesucht , doch ist diese Anregung von Japan kühl ausge¬
nommen worden . Der „Daily Telegraph " veröffentlicht
aus der Feder eines hervorragenden Marineoffiziers , der

erst jüngst den japanischen Dienst verlassen hat , einen

sehr anerkennenden Artikel über Japans Heer und Marine .
Die letztere bestehe aus 33 Schiffen , 30 Torpedobooten
und 60 Transportschiffen , welche die japanische Armee in

kürzester Zeit nach Korea überschiffen könnten . — Nach
einer Meldung der „Times " aus Alexandrien veröffent¬
licht das egyptische Amtsblatt ein Telegramm des Khe -

divs an Nubar Pascha , worin der Khedive die außer¬
ordentliche Herzlichkeit betont , welche der Sultan ihm be¬

wiesen habe . Der Sultan verlieh dem Bruder des Khe-

divs das Großband des Osmanieh - Ordens und den

Rang eines Rumili -Beglerbeg und ertheilte dem Khediv
die Erlaubniß , überall , wo es ihm beliebe , zu reisen .

Letzteres gilt , wie in einem Telegramm des „Standard "

aus Konstantinopel hervorgehoben wird , für einen Be¬
weis der ausgezeichneten türkisch-egyptischen Beziehungen ,
die der Sultan offenbar zu festigen bemüht sei.

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 10 . Juli .

* ( Bon jetzt ab können PostPackete ohne Werth¬

angabe ) im Gewicht bis S KZ nach den Cook - Inseln

(Raratonga ) versendet werden . Dieselben müssen frankirt sein .

Bei Postpacketen nach Lagos und nach Mombasa (Britisch -

Ostafrika ) ist die Angabe eines Werthes bis 1000 M . zulässig .
Bei Postpacketen mit Werthangade im Verkehr mit einer Anzahl
von Britischen Besitzungen bez . Britischen Post -

ansi alten in auß er eur o P äis ch en Ländern , sowie mit

Gibraltar ist die Versicherungsgebühr wesentlich herabgesetzt
worden .

L (Die Ehrengabe ) der deutschen nationalliberalen Partei

zum 70. Geburtstage ihres Führers Rudolf v . Bennigsen ,
die heute durch eine Abordnung des Hauptvorstandes dem Jubi¬
lar feierlich überreicht wurde , besteht in einem Werke von Prof .

Hermann Götz aus Karlsruhe , einem kostbar ausgestatteten
Kunstschreine aus Ebenholz , Silber , Emaille und Bronze . Von

hervorragender Wirkung ist der reiche figurale Silberschmuck ,
bestehend in allegorischen Figurengrupven , sowie die in Emaille

behandelten Einlagen der Thüren und Seitenfüllungen . Dieselben

nehmen Bezug auf wichtige Momente aus dem Leben deS Ju¬

bilars und stellen dar : den Geburtstag in Lüneburg , die Studien¬

zeit in Göttingen und Heidelberg , die Wirksamkeit in der han¬

noverischen Ständekammer , die Gründung des Deutschen Reiche- ,
Bennigsens gemeinsame Mitarbeit mit Fürst Bismarck und di ,
Jubelfeier in Hannover . Unter den finnig angebrachten Dekora ,
tionen befinden sich das Geburtshaus des Jubilars , die hanno¬

verische Ständekammer , das Landesdirektorium und das Reichs¬

tagsgebäude , ferner daS Reliefbild , der Wappen und Wahlspruch
des Jubilars . ES gereicht dem badischen Kunstgrwerbe zu be¬

sonderer Auszeichnung , daß ihm diese auS allen Theilen Deutsch¬
lands gestiftete Ehrengabe zur Ausführung übertragen wurde ,
wie mit ihr zugleich ein dem Wirken und Schaffen deS um daS
Vaterland hochverdienten Mannes ein ehrendes Denkmal gesetzt
wird .

* ( Schutzverein für entlassene Strafgefangene .)
Dem Jahresbericht über die Thätigkeit der Bezirksschutzvereine und
der Centralleiiung zum Schutz für entlassene Gefangene im Groß -

berzogtbum Baden entnehmen wir , daß im verflossenen Jahre
958 entlassene Gefangene die Fürsorge der verschiedenen Bezirks -
Vereine in Anspruch nahmen . Davon haben 136 schon früher
in der Vercinssürsorge gestanden . Unter den 958 Schützlingen
befanden sich 229 Nicht -Badener , aber deutsche Reichsangehörige ,
uud 19 Ausländer . Es bestehen im ganzen 60 Bezirksschutz -

vereine mit 209 Gemeinden , welche die Mitgliedschaft erworbeu
haben . Eine ganz besondere Aufmerksamkeit babe» diese Vereint
der Fürsorge für jugendliche Verwahrloste und Bestrafte gewidmet .
Das Gesammtvermögen der Bezirksschutzvereine beläuft sich auf
47 310 M . 32 Pf . gegen 41356 M . 29 Pf . des Vorjahr - . daS
Vermögen der Centralleiiung auf 41060 M . Die Einnahmen
der letztere» betrugen 16039 M - 3 Pf . die Ausgaben 15 818 M .
25 Pf . Zon den Einzelberichten führen wir denjenigen deS Be -
»irksschutzvereins der Stadt Karlsruhe an : Darnach bat der
diesige Verein seine Mitgliedcrzabl immer noch nicht zu der Höbe
emporbringen können , um darin den Vereinen Freiburg und
Mannheim auch nur annähernd gleichzukommen . DicS wäre um
so mehr zu wünschen , als dem Verein entsprechend der Bevölke-

rungszahl der Stadt nickt selten namentlich auch auf dem Ge¬
biete der Fürsorge für Jugendliche sehr schwierige und ansehnliche
Mittel erheischende Aufgabe » eutgegentreten , deren Erfüllung die
Leistungsfähigkeit des Vereins zu übersteigen droht . So zahlt
der Verein für die Unterbringung zweier Bezirksangehöriger iu
auswärtigen Lehrstellen (der eine 17 Jahre alt , der andere , ein
früherer Insasse des polizeilichen Arbeitshauses , nahezu 19 Jahre
alt , beide Nichtzwangszöglinge ) zur Deckung der Lehrgeld - und
BekleidungSkosten kleinere jährliche Zuschüsse , während mit Rück¬
sicht darauf , daß die unterstützungSpflichtigen Armenverbände jede
Mitwirkung bei der Kostentragung abgelehnt haben , der übrig¬
bleibende nicht unbedeutende ungedeckte Rest der CentralleitungS -

kasse zur Last fallen mußte . DaS Verhalten beider Schützlinge
wird als ein sehr gutes geschildert . Der Zudrang von Arbeits¬
kräften in die Stadt Karlsruhe ist stets ein sehr großer und die
Arbeitsvermittlung schon auS diesem Grunde oft mit großen
Schwierigkeiten verknüpft . Die Zuweisung von Strafentlassenen
sollte deshalb , wenn sie nicht schon eine Stelle in sicherer AuS '

sicht haben , oder hier beimathSberechtigk sind , thunlickst unter¬

bleiben . So war es ein reiner Zufall , daß für einen Entlassenen
des polizeilichen Arbeitshauses nach langem vergeblichen Suchen
in andern Theilen des Ldndes durch Vermittlung der Anstalt für
Arbeitsnachweis eine gute Arbeitsstelle ausfindig gemacht werden
konnte , welche er aber schon nach zwei Monaten » allerdings nur
wegen Streitigkeiten mit einem Nebengesellen , wieder verlassen
bat . Die Reise in die Heimath konnte er mit einem schönen
Sparpfennig in der Tasche antreten . Dem Bericht der unter
Leitung deS Ausschusses der Centralleitung stehenden Erziehungs¬
anstalt für männliche jugendliche Verwahrloste
und Bestrafte in Flehingen entnehmen wir , daß durch
die im Laufe des verflossenen JahreS vorgenommenen baulichen
Veränderungen die Anstalt in der Lage ist» jetzt 80 Zöglinge auf -

zunehmen . Damit ist künftighin die Möglichkeit ausgeschlossen
daß Aufnahmegesuche wegen Platzmangels unerledigt bleiben '

müssen . Am 31 . Dezbr - 1893 hatte die Anstalt 68 Zöglinge . Von
den sämmtlicken bis jetzt zur Entlassung gelangten Zöglingen ,
deren Verhalten als ein gutes bezeichnet wird , sind fünfzig
einem gewerblichen Berufe übergeben und siebzehn als landwirth -

fchaftliche Dienstboten eingestellt worden . Der Vermögensstand
der Anstalt ist 19 000 M . gegen 15534 M . deS Vorjahrs .

cv ) (Die Anstalt für Arbeitsnachweis in Karlsruhe )
Hebelstraße 23 wird vom 1 . August d . I . an beginnend hinsicht¬
lich der bisher zur Erhebung gelangten Einschreibgebühren die
Aenderung eintreten lassen » daß gegenüber allen gewerblichen ,
bauswirthschaftlichen und landwirthschaftlichen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , welche ihren ständigen Wohnsitz in Karlsruhe
haben , der Arbeitsnachweis unentgeltlich besorgt wird . Die

gleiche Behandlung wird allen denjenigen Arbeitsuchenden zu
theil , welche anläßlich eines vorübergehenden Aufenthalts hier

persönlich bei der gedachten Anstalt vorstellig werden . Für den
der letzteren an Porto , Einrückungsgebühren und dergl . erwachsen¬
den Aufwand muß Ersatz geleistet werden .

Im Verkehre , welcher auf die Ermittlung und Besetzung von
weiblichen Dienstbotenstellen Bezug hat , werden die bisherigen
Einschreibgebühren für die Dienstherrschaften auf 20 Pf . , für die

Dienstboten auf 30 Pf . herabgesetzt .
Für alle Benützer der Anstalt dagegen , welche nichl innerhal

des Kreises Karlsruhe wohnen , blecken die Einschreibgebühren
wie bisher unverändert aufrecht erhalten . Diese Neuerungen
wurden nur dadurch ermöglicht , daß der bisherige Zuschuß der

Stadt Karlsruhe zu den Betriebskosten der Anstalt von jährlich
600 M . auf 1000 M . erhöht und daß seitens der Kreisversamm¬

lung Karlsruhe zu gleichem Zwecke erstmals für das Jahr 1894 ein

Beitrag von 500 M . bewilligt worden ist . So sehr dankens -

werth auch diese reichen Zuwendungen sind , so erscheinen sie
immer noch nicht ausreichend , um jetzt schon für das ganze Gc -

schäftsgebiet der hiesigen Anstalt die Unentgeltlichkeit des Arbeits¬
nachweises als ständige Einrichtung einführen zu können .

Uebrigens hat die Kreisverbandsversammlung in ihrer Sitzung
vom 6 . Juli d . I . sich damit einverstanden erklärt , daß mit den

Vertretungen der Kreise Baden , Offenburg und Billingen Ver¬

einbarungen versucht werden sollen,insolge deren gegen die Zusiche¬

rung jährlich wiederkehrender Beiträge an die hiesige Anstalt
den Bewohnern auch dieser Landestheile die Wohlthat der

Unentgeltlichkeit deS Arbeitsnachweises ebenfalls zu gewähren
wäre .

Es wird nun vor allem die Aufgabe aller Arbeitgeber inner¬

halb deS Kreises Karlsruhe sein , durch eine recht nachhaltige
Benützung der hiesigen Anstalt für Arbeitsnachweis all ' die Vor¬

theile »ur raschesten Verwirklichung zu bringen » welche von der

beschlossenen Neuerung gewiß nicht mit Unrecht für das ge¬
summte wirthschaftliche Erwerbsleben erhofft werden .

* (Der Verein zur Wahrung der Interessen von

Handel , Industrie und Gewerbe ) hielt gestern Abend
im „Weißen Bären " eine Versammlung ab , in welcher die Frage
zur Besprechung kam , in wie weit den schweren Schädigungen ,
welche die Detailgeschäfte durch Wanderlager , Konkursverkäufe ,
Waarenversteigerungen und anderen unlauteren Wettbewerb be¬

gegnet « erden könne . Herr Kommerzienrath Schneider gab
in einem längeren Vortrage an der Hand eines umfangreichen
Materials ein übersichtliches Bild dieser Schädigungen und
machte auch einige positive Vorschläge , wie mau denselben be¬

gegnen könne. Ein Theil dieser Vorschläge ist praktisch uud

durchführbar , z . B . daß die Namen der Personen , welche Waaren -

versteigerungeu veranstalten , veröffentlicht werden , daß freiwillige
Auktionen von gerichtlichen ausdrücklich und dem Publikum er¬
kennbar geschieden werden , daß die Wauderlager höher zur
Steuer herangezogen werden u . a . < manche dagegen sind zwar
gut gemeint , aber jetzt, und wahrscheinlich auch in Zukunft , nicht
durchführbar . An den Vortrag schloß sich eine Diskussion an ,
in der dasselbe Thema in anderer Tonart weiter verhandelt
wurde . Eine Maßnahme oder einen Schritt , der zur Abstellung
der vorgebrachten Schäden führen könnte , hat die Besprechung
nicht gezeitigt .

-s- tDer Gesangverein Concordia ) veranstaltete am
Samstag den 7. und Sonntag den 8 Juli eine Sängerfahrt
iu 's schwäbische Ländchen , nach Cannstatt und Stuttgart »
welche alle Tbeilnehmer in hohem Maße befriedigt hat . Um fünf
Uhr traf der Verein in Cannstatt ein und wurde von dem dorti¬
gen Gesangverein , der „Concordia " begrüßt » und mit der Ulanen -
kapelle an der Spitze vom Bahnhof nach dem Bahnhoshotel ge¬
leitet , wo die Karlsruher Gäste ihre Quartierbillets in Empfang
nahmen . Abends 8 Uhr gaben die beiden Gesangvereine ei»
Konzert im Kurgarten , welches außerordentlich zahlreich besucht
war und reichen Beifall erntete . Zum Dank für den großartigen
Empfang und zum Zeichen bleibender Erinnerung überreichte der
Vorstand des Karlsruher Vereins in dessen Namen einen Pokal
mit entsprechender Widmung . Der Aufenthalt im Freien wurde
leider durch einen Gewitterregen unmöglich gemacht und Sänger
und Publikum mußten sich in den Kursaal zurückziehen, wo daS
Fest in fröhlichster Weise weiter gefeiert wurde . Am Sonntag
setzte der hiesige Verein seine Sängerfahrt fort nach Stuttgart ,
wo man in der Bachner ' schen Bierhalle den Frühschoppen , im
Stadtgarten daS Mittagsmahl einnahm . Die „ Concordia " von
Cannstatt wird im kommenden Jahre dem Karlsruher Verein
einen Besuch abstatten und damit den Bund der Freundschaft
erneuern .

* (Ein schwerer Einbruch ) wurde vergangene Nacht in
einer Pelzwaarenhandluug in der Kaiserstraße verübt . Die Diebe
hatten die Rollläden aufgehoben , eine Fensterscheibe eingedrückt
und waren durch daS Fenster in das Geschästslokal eingedrungen »
wo sie die Schubladen mittelst Nachschlüssels öffneten und sich
verschiedene Gegenstände aus dem Geschäfte aneigneten . Wie
hoch sich der Gesammtwerth der gestohlenen Sachen beläuft , kann
bis jetzt noch nicht genau angegeben werden .

" (KleineNachrichten aus Karlsruhe .) Der Gypser
St . aus Altlinningen versetzte gestern Abend in der Gottesauer¬
straße einem italienischen Arbeiter ohne jede Veranlassung einen
Stich in den Rücken . Der Verletzte mußte nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht werden . Der Thäter wurde verhaftet
und gab an , die That deßhalb verübt zu haben , weil die italie¬
nischen Arbeiter den einheimischen das Brod wegnähmen . —
Vermißt wird seit gestern Abend ein fünf Jahre altes Mädchen ,
dessen Eltern im Zirkel 5 wohnhaft sind.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthumj )
In Neustadt ist die Himmelsbach ' sche Dampffäge in der Nacht
zum Sonntag ein Raub der Flammen geworden . Der Brand
entstand dadurch , daß der Blitz in daS Gebäude schlug und zün¬
dete. Der Schaden , welcher glücklicherweise durch Versicherung
gedeckt ist, beläuft sich auf etwa 100 000 M . — Bei der Station
Legelshurst wurde der Vorarbeiter Jos . Roth am Samstag
Früh todt auf der Strecke aufgefunden ; derselbe war von einem
der Nachtzüge überfahren worden . — Dem Steuereinnehmer R .
inKatzenthal bei Horben wurden aus seiner Wohnung 100
Mark und eine silberne Taschenuhr gestohlen . — Der Landwirth
Sutter von Umkirch hat sich in einem Anfalle von Schwer -
muth am Samstag Mittag in seiner Scheuer erhängt . — Der
neunjährige Sohn des Schusters Busch in Eppelheim wurde
vor einigen Tagen von einem mit Steinen beladenen Wagen
überfahren und auf der Stelle getödtet . — In einer Sandhöhle
auf dem Wilbelmsberg bei Walldorf wurde ein Knabe ver¬
schüttet und konnte leider nur als Leiche wieder zu Tage geför¬
dert werden .

lH Mannheim , 9 . Juli ( Regatta . — Städtisches .)
Gestern fand im Rbeinhafen dahier die 16 . Oberrheinische Re¬
gatta statt . Dieselbe war von dem prachtvollsten Wetter begün¬
stigt und hatte deshalb einen ganz außergewöhnlich starken Besuch
aufzuweiscn . An der Regatta bctheiligten sich die Rudervercine
von Mannheim , Heidelberg , Stuttgart - Cannstatt , Hellbraun ,
Mainz , Frankfurt , Worms und Hanau . Im ganzen wurden
13 Rennen gerudert ; hierbei siegten der Mannheimer Ruderverein
„ Amicitia " in vier Rennen , der Mainzer Ruderverein in vier
Rennen , die Frankfurter Rudergesellschaft „ Germania " , die
Frankfurter Rudergesellschaft „ Sachsenbausen " , die Hellbrauner
Rudergesellschaft „Schwaben " , die Hanauer Rudecgesellschaft
„ Hassia " und die Mannheimer Rudergefellschaft in je einem
Rennen . Den Prachtvollen von der Stadt Mannheim gestifteten
Preis errang der Mainzer Ruderverein . Vollständig leer gingen
aus der Mannheimer Ruderklub , der Heidelberger Ruderklub ,
der Ludwigshafener Ruderverein » die Wormser Rudergesellschafk
und der Stuttgart - Cannstatter Ruderklub „ Schwaben "

. Nicht
erschienen waren , trotzdem sie sich gemeldet hatten , der Hanauer
Ruderverein , sowie der Offenbacher Rudcrverein . Auffallend
war , daß der Mannheimer Ruderklub , der seit Jahren die besten
süddeutschen Racemannschaflen stellte und jedes Jahr auf der
hiesigen Regatta und auf den auswärtigen Regatten eine große
Anzahl von Preisen zu erringen wußte , diese- Jahr keinen ein¬
zigen bekam . — Gestern fand im großen RathhauSsaale die Ver -
theilung der Preise an die Lehrlinge statt , welche bei der vom
hiesigen Gewerbe - und Jndustriever -in veranstalteten Lehrlings -
arbeitcnausstcllung Prämien erhalten haben . Dem Akte wohnten
u . A . auch die Herren Oberbürgermeister Beck und Altoberbür -
gcrmeister Moll bei . Im ganzen haben 76 Lehrlinge Arbeiten
ausgestellt , die sämmtlich prämiirt werden konnten . In Karls¬
ruhe erhielten von diesen 76 Ausstellern in der Landesgewerbe¬
halle 71 Preise , und zwar wurden ertheilt : 4 erste , 11 zweite ,
18 dritte und 24 vierte Preise .

- Heidelberg , 9 . Juli ( Kirchenbau . — Hundeaus¬
stellung ) Die Evangelische Kirchengemeindeversammlung hat
gestern den Ankauf eines Bauplatzes für eine Kirche im westlichen
Stadttheil einstimmig genehmigt . Was die Ausführung deS
Baues betrifft , so wurde in der Versammlung die Meinung aus¬
gesprochen , daß man in 20 , vielleicht auch erst in 30 Jahren
daran werde gehen können . Es handelt sich bei dem Kauf also
um einen fürsorglichen Akt im Hinblick aus eine ferne Zukunft . —
Gestern fand hier eine vom Verein der Huodefreuude veranstaltete
Hundeschäu statt , die mit etwa 300 Thieren , darunter auch solchen
auS Karlsruhe , beschickt war . ES wurden zahlreiche Ehrenpreise und
Anerkennungen ausgetheilt . Etwa 2000 Personen besichtigten die
Ausstellung » die iu der That sehr reichhaltig und interessant war .

- Rutzloch , 9 . Juli . (Zum Bürgermeister ) unseres
Ortes wurde Herr Rathschreibrr Leonhard mit 42 von k3
Stimmen gewählt .



5 q ^ uli (Feier de » GeburtSfekeS Sr . Kgl .
Hoheit de» ErbgroßherzogS Friedrich .) Da » StSdtlsche
Kurkomitö veranstaltete gestern Abend »nr Borferer de» Geburt »,
festes Sr . Kgl . Hoheit des ErbgroßherzogS auf der Promenade
vor dem Konversationshause ein Festkonzert und Feuerwerl
ausgeführt von dem Kuostfeuerwerker Herrn 8 . Schubert aus
Homburg v . d , H . In der Haupt - und Schlußdekoratton er¬
schienen zwei auf Arabesken schreitende Genien , welche die mit
Lorbeeren umgebenen NamenSzüge Ihrer Königl . Hoheiten deS
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin mit der badrsche»
Krone tragen Während diese Front - in brillantem Lichterf -ner
« rablte, spielte di- Musik die Fürstenhhmne. Eine große Men -
schenmenge wohnte der festlichen Veranstaltung bei . Heute »st
die Stadt reich beflaggt.

( « ade «, » . Juli . (Rennen .) Wie daS Internationale
Rennkomitö bekannt gibt , liegen nun die Nennungen für die
diesjährigen Internationalen Rennen in Iffezheim vollständig vor.
Der französischen Konkurrenz in den hervorragenden Rennen
steht daS beste Material der deutschen Ställe gegenüber. Oester¬
reich-Ungarn bat die Erwartungen getäuscht ; auch England hat
nicht stark genannt , doch hilft eS mit Italien und der Schwei»
deu internationalen Charakter der Rennen wahren -_

Verschiedenes .
>V . Hamburg . 10. Juli . (Tel .) (B er h af tu n g . ) Ein zwanig-

jähriger junger Mann aus gutem Hause wurde hier verhaftet,
weil er Summen im Gesammtbetrag von 400 000 M . unbe¬
rechtigterweise am Postschalter für da» Bankhaus Mehrenberg
und Goßler vereinnahmt hatte. Der größte Tbeil de» Geldes
wurde wieder herbeigeschafft .

* Neustadt, 9. Juli . ( Weinbändler Faißt ) wurde in
seinem bekannten Bankerotlprozefse zu 2 '/r Jahren Gefängniß
perurtheilt.

Stuttgart , 8 . Juli . (A n w a lt s t ag . ) Am 11 . und
IS . September d . I . sinket hier die Hauptversammlung des
Deutschen Anwaltvereins und der Hilfskaffe für deutsche Rechts¬
anwälte statt. Laut Mittbeilung des Ortsausschusses erfolgt
am 10. September Abends die Begrüßung der Tbeilnehmer im
Stadtgarten . Nach der Sitzung am 11. September findet ein
Festmahl statt und nach diesem eine Rundfahrt mit der Pano¬
ramabahn . Für den 12 . September nach der Sitzung ist eine
Festfahrt auf den Lichtenstein oder nach Urach in Aussicht ge¬
nommen.

U . Paris , 9 . Juli . (Gien eral Edon ) , welcher auS Un¬
vorsichtigkeit den Unterlieutenant Schiffmacher während einer
Parade getödtet hatte , ist vom Kriegsgerichte freigesprochen
worden. Das Kriegsgericht war aus den Generälen Briere de
l'JSle , Jamont , de Kerhue, Vincendow, de Cools und de Nögrier
zusammengesetzt . General Baillod fungirte al» Regierungs -
kommiffar und General Cbambert als Referent . Die Verhand¬
lung war öffentlich . Sie fand in einem besonders dazu bestimm¬
ten Gebäude der Rue du Chercke » Midi , dem Militärgefängniß
gegenüber , statt.

* Antwerpen , 9. Juli . (DerJnternationalePreß -
kongreh ) ist am Samstag Abend in Antwerpen eröffnet wor¬
den . Goemaere , der frühere Chefredakteur des «PrScnrseur " .
begrüßte die erschienenen fremden Journalisten : die Präsidentschaft
wurde gleichmäßig unter dieselben vertbeilt, für Deutschland präsi-
dirte Wenzel -Berlin - Bei dem Empfange der Kongreßtbeilnehmer
in dem festlich erleuchteten Stadthaule durch den Bürgermeister
van Rvswtzck bob dieser in schwungvoller Rede hervor» daß Ant»
werpen als Wiege des Journalismus , da Abraham Verhoeven
hier im 16 . Jahrhundert die erste Zeitung begründete » zu be¬
trachten sei . Nach dem Empfange im Stadthaus fand ein Fackel¬
zug zu Ehren der Kongreßtbeilnehmer statt . Der Internationale
Preßkongreß nahm beute einen Antrag auf Gründung eines Ver¬
bandes der Preßoereine an , ebenso einen Antrag über den Schutz
deS literarischen EigenthumS an Zeitungsnachrichten. Ein solcher
Schutz erscheint in der Thal sehr wünschenswerth» wenn auch nicht
zu verkennen ist » daß auf gesetzgeberischem Wege das literarische
Eigenthumsrecht an Zeitungsartikeln schwer zu präzisiren ist.

X L . Odessa , 10 . Juli . ITel -j ( S ck, i s f s u n t e r g a n g ) Der
aus Sebastopol hierher abgelafsene Dampfer „Wladimir " stieß
bei Eupateria mit einem italienischen Dampfer zusammen. Der
„Wladimir " ging unter, wobei 120 Personen ertrunken sein sollen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 10. Juli . Der Bundesrath erklärte gestern

sein Einverständniß zu einem Abkommen zwischen dem
Deutschen Reiche und Spanien betreffend gegenseitige
Auslieferung der Deserteure der Marine.

Berlin, 10. Juli . Gegenüber dem in der Presse aus¬
gesprochenen Vorwurf, das Reichsschatzamt habe versucht,
den Zweck der Erhebungen über die Tabakivdnstrie zu
verschleiern, weist die „ Nordd . Allg. Ztg .

" auf eine Er¬
klärung des Vertreters der Reichsregierung in der Budget¬
kommission vom 16 . April d . I . hin, daß nach Auffassung
der verbündeten Regierungen insbesondere auf stärkere
Belastung des Tabaks nicht verzichtet werden könne .
Der Zweck der Erhebungen konnte also nicht zweifelhaft
sein ; er sei in dem an die Bundesregierungen gerichteten
Ansuchen um Erhebungen besonders hervorgehoben wor¬
den. Die „N . A . Z . " bemerkt , die Industrie dürfte ein
dringendes Interesse daran haben , zu richtiger Beant¬
wortung der gestellten Fragen nach Kräften beizutragen .

Berlin, 10. Juli . Der Postassistent Ulrich, der seiner
Zeit mit 160 OM Mark unterschlagenen Geldern flüchtig
und in Alexandersstadt bei Wunsiedel ergriffen wurde ,
ist von dem Schwurgericht zu 7 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt worden .

Berlin, 10. Juli . Zum siebzigsten Geburtstage Rudolf
v. Bemiigsen's schreibt die „ Nordd. Allg. Ztg . " : „ Die
Sympathie für Herrn v . Bennigsen geht weit über den
Kreis seiner engeren Parteifreunde hinaus. Mit Patrio¬
tismus , Hingebung und bedeutendem Erfolg hat er die
schwere Aufgabe als Abgeordneter und Parteiführer über¬
nommen und in einem der wichtigsten Abschnitte deutscher
Geschichte an der Gestaltung der Geschicke mitgewirkt .Dann werden alle Politiker , auch soweit sie nicht der
nationalliberalen Partei angehören , sich den Wünschen
seiner engeren Freunde gern anschließen " .

Hannover, 10. Juli . Die Feier des 70 . Geburtstags
Rudolf v. Bennigscn 's wurde gestern Abend mit einem
Aoßen Kommers in dem festlich geschmückten großenSaale de- Odeons eingeleitet . Staatsminister a. D.

Hobrecht feierte die Verdienste Bennigscn's , worauf der
Letztere eine dankende Ansprache hielt . Herr v . Bennigsen
erinnerte daran , daß die nationalliberale Partei vom
Fürsten Bismarck als einer der bedeutendsten Faktoren
in der Entwicklung des Reiches anerkannt worden sei, und
er erhob sein Glas mit dem Wunsche , daß auch der
Nachwuchs der Partei weiter mitarbeite an dem inneren
Ausbau des Reiches und über dem Genüsse des materiell
Erreichten die großen nationalen Züge nicht aus dem
Auge verlieren möge . Den Festgruß der süddeutschen
Nationalliberalen brachte vr . Müller-Stuttgart .

Am heutigen Tage sind noch zahlreiche Abordnungen
eingetroffen . Staatsminister a . D . Hobrecht begrüßte den
Jubilar im Namen der Partei und überreichte die Adresse
des Parteivorstandes . Es wurden ferner Adressen aus
der Provinz und von Parteivereinen überreicht. Heute
Vormittag überbrachte eine Abordnung des Stadtraths
den kunstvoll ausgearbeiteten Ehrenbürgerbrief . Nach¬
mittags übergab die Kunstgewerbeschule in Leibnizhausen
ein Ehrengeschenk. Die ganze Stadt nimmt an dem Feste
Theil. Die nationalliberale Partei schenkte Bennigsen
zu seinem Geburtstage einen Ehrenschrein aus Ebenholz
mit Silber - und Emaileinlagen und sechs silberne Leuch¬
ter . Miquel gratulirte als Privatmann und Freund.
Glückwunschtelegramme haben u . A . gesandt : Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog von Baden und der Her¬
zog von Coburg .

Königsberg , 10 . Juli . Sämmtliche Droschkenkutscher
streiken wegen der heute in Kraft tretenden , für das
Publikum günstigeren polizeilichen Bestimmungen .

Leipzig , 10. Juli. Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Abg. Ahlwardt gegen das Urtheil des Ber¬
liner Landgerichts , wodurch er wegen Beleidigung des
preußischen Richterstandes zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde .

Bamberg , 10. Juli. Die Generalversammlung des
Kanalvereins findet am 30, September hier statt.

Stuttgart, 10. Juli. Hermann Pauli, Königl . Hof¬
schauspieler und Regisseur a . D . , Ehrenmitglied des Hof¬
theaters , ist, wie der „Schwäb . Merkur " meldet, gestorben .
(Pauli war am 14 . Oktober 1819 in Berlin geboren und
widmete sich in den 40r Jahren der Bühne. Dem Stutt¬
garter Hoftheater gehörte er von 1857 bis anfangs 1894
an . Am 26 . November 1893 hatte er das Jubiläum
seiner 50jährigen Bühnenthätigkeit gefeiert .)

Toulon, 10. Juli. Im hiesigen Arsenal ist großes
Feuer ausgebrochen. Der Schaden ist beträchtlich. (Nach
einer späteren Meldung ist die Werkstätte für Maschinen-
montirung zerstört, wodurch der Marineverwaltung ein
Schaden von mehreren hunderttausend Francs erwächst.
Leider sind bei dem Brande mehrere Marinesoldaten ver¬
letzt worden.)

Stockholm , 10. Juli . Bei den gestern an Bord des
Schiffes „Döbeln " konstatirten fünf Cholerasällenhandelt
es sich um Erkrankungen, nicht Todesfälle ; das Schiff
wird morgen desinfizirt und in fünf Tagen auS der
Quarantäne freigegeben. In Hangzoe (Finland) sind
zwei Cholerafälle vorgekommen, von denen einer tövtlich
verlief .

St . Petersburg , 10 . Juli. Anders lautenden Mel¬
dungen gegenüber wird mitgetheilt, daß das Befinden des
Ministers v . Giers ein gutes sei .

St . Petersburg , 10. Juli. Rostow am Don hat die
Genehmigung zur Anlegung eines Hafenkanals erhalten .
Das Geld darf durch Obligationen in Höhe von 1 900 OM
Rubel aufgebracht werden. Baku erhielt für Hafenbauteu
vom Reichsrath 75 OM Rubel zugewiesen . Die Hafen¬
arbeiten find in zwei Jahren beendet.

Madrid . 10 . Juli . Nach einer über die übliche Zeit¬
dauer verlängerten Sitzung beschloß die Kammer gegen
den Willen des Präsidenten , die Sitzung aufzuheben . Der
Präsident erklärte darauf seinen Rücktritt. Man glaubt,
angesichts der obstruktionistischen Haltung der Republikaner
und Karlisten, sowie angesichts der Anzeichen einer Spal¬
tung in der Majorität , werde die Session vor der Ab¬

stimmung über das Budget und die anderen Regierungs¬
vorlagen auf unbestimmte Zeit vertagt werden.

Chicago , 10. Juli. In Chicago und Hammond ist
die Ruhe beinahe wieder hergestellt, nur vereinzelte Bahn¬
waggons wurden in Brand gesteckt und zerstört. Die
Meuterer zerstreuten sich , als die Truppen feuerten . Die
Verhängung des Belagerungszustandes und der uner¬
wartete Ernst, den die Truppen zeigten, indem sie wieder¬
holt auf die Ausständischen Feuer gaben , brachten die
Ruhestörer außer Fassung . Depeschen aus zahlreichenOrten berichten , daß auf den Eisenbahnen die Arbeit
mehr oder weniger ausgenommen ist . Die Ausständischenin der Nähe der Viehdepots von Chicago bewaffneten
sich dagegen mit Revolvern . Die Eisenbahnen lehnen
einen Schiedsspruch ab . Wenn heute der beschlossene
Generalstreik ausbricht, werden 120OM Arbeiter arbeitslos.

Sau Francisco , 10. Juli. Die Lage ist noch sehr
bedrohlich. Die Matrosen und Seesoldaten von Mary-
Island haben Befehl erhalten, die Truppen zu unter¬
stützen . Die Kriegsschiffe werden für den Nothfall bereit
gehalten .

Farniliennachrtchken.
Auszug aus rem Karlsruher Ktaudrsbuch -Kegister.

Geburten . 2. Juli . Karl Heinrich, B . : Karl Miertschke,Wagnermeister. — 3. Juli . Emma Karoline , V . : Karl Boll -
mar , Bierbrauer . — 4 . Juli . Ella Theresia , V. : Bernhard
Deck» Schneider. — 5. Juli . Hugo Friedrich , B . : Hugo Schäfer ,Lehrer. — 9 . Juli . Olga , V . : Gebhard Burkbart Säger . —
Luise Maria , V . : Friedrich Stegmüller » Kaufmann . — Karl
Friedrich» V . : Max Haacke» Schreiner.

Eheaufgebote . 6 . Juli . August Krotz von hier, Assistent
hier , mit Margarethe Buhl von Walldors. — Gustav Wagnervon Pfaffenroth , Kutscher hier , mit Helena Schneider von
Schluttenbach . - Theodor Heim von Büßingen , Kutscher hier,mit Rosina Babian von Sandweier . — 9. Juli . Wilh . Geigervon Bietigheim, Bildhauer hier , mit Elise Schäfer von hier . —
Friedlich Schaber von hier , Assistent hier . mit Mathilde Jöstvon hier — Jakob DiSquö von Bellheim , Weinhändler in Lan¬
dau , mit Auguste Pfeifer von hier . — Georg Westenburger von
Oberursel , Buchdrucker allda» mit Julie Remmele von hier. —
Adolf Spaunagel von Rauenberg, Weißgerber hier , mit Elisa¬
beths Schmitt von HaßmerSbrim . — Wilhelm Kratzer von hier .
Blechner hier . mit Amalie Schell von hier . — Adam Gaffert
von Mörtelstein, Wagenwärter hier , mit Gottliebin Merkle von
Finsterroth .

Eheschließungen . 7 . Juli . Karl Koth von Gollma ,
Schuhmacher b»er , mit Sofie Guthmann von hier. - - Karl
Glöckner von Stuttgart , chirurgischer Instrumentenmacher hier»mit Scholastika Pferrer von Daxlanden. — August Freimüller
von SinSbeim , Schmied hier , mit Elisabetba Senk von Elsen ».— Theodor Keck von Rastatt , Blechner hier , mit Katharina
Krokrnberger von Möglingen . — 10 . Juli . Marx Weil von
Rust » Kaufmann von Colmar » mit Sarah Strauß von Ber -
lichingen. — Emanuel Weil von Adelsheim , NotariatSgehilfe
und Kaufmann hier , mit Margaretha Thum von Kirchardt . —
Heinrich Fechter von Eppingen, Blechner hier, mit Minna Hack
von Grönwold . — Hans Maier von Ludwigsburg, Maschinen¬
schlosser hier, mit Rosine Schürlein von Trien - bach.

Todesfälle . 8 . Juli . Emilie , 4 M . 25 T . . V . : Karl
Heck , Mechaniker . — Charlotte, 4 I . , V . : Martin Müller , Kauf¬
mann . — Franz, 1 M . 4 T -, V . : Franz Wohlgemutb, Bahnhof¬arbeiter . — 9. Juli . Adolf , 6 I . , V . : Ludwig Biedermann ,Maschinenmeister.

Wittrrungsbeobachtuugrn der Met-orol. Ktation Karlsruhe .

Jul »
. Nachts 9' ° u .
. Mrgs. 7 ' °U . *
. Mittgs. 2°°U.

varom . Lherm. Ws-lut- 1Relative
Wind.HU» ^ in 0 . Zeucht.

748 5 -i-20 .6 11 .8 65 SE
745 4 st-20 .8 115 63 Still
743 S -t-22 -8 13.2 64 SW

Himmel.

bedeckt

am 9. Juli -s- 25 .0 " ; niedrigste heuteHöchste Teml
Nacht -l- 15 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .

Wafferstand de« Rhein » . Maxau . 8. Juli . Mrg » . , 4 .07 m .gefallen 3 cm ; 9 . Juli , Mrgs . , 4 .05 w, gefallen 2ow ; 10. Juli ,Mrg » . , 4.04 w, gefallen 1 cm .
Wetterbericht der Deutsche« Krewarte vom 10. Juli 1894. ,

Der Luftdruck ist mit Ausnahme des westrusstschen Grenz¬
gebiets allgemein ein niedriger. Ein Minimum unter 750 mm
liegt vor dem Kanal . Bei schwacherLuftströmung ist da» Wetter
über Deutschland wolkig ; die Morgentemperaturen sind nahezunormal . In Nordwestdeutschland siel allenthalben Regen , ver¬
einzelt und in geringerer Menge auch in Ost - und Süddeutsch¬land . Weitere Regenfälle und Gewitter sind wahrscheinlich .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 10. Juli, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Juli 1894.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 137 .90

°
,v Deutsche Reichs - ILänderbank 800»/,
anlcihe 91 .10 ^ Bahnaktie «.

4°/, D -Reichsanl. 106.10 Schwz - Nordostb. 115.90
4°/« Preuß. Kons . 105' /- Gotthard 166.80"

/« Baden in fl. 103.- Lombarden 88»/,
4°/» . in M - 104,80 Ungarn 98.70
Oesterr. Goldrente99.20 Elbthal , 214 »/«

„ Silberr . 79.70 All - LudtmgSb . 114.35
4°/o Ungar. Goldr. 98.85 Wechsel und Sorten .
4°/, Russische R . 63 '/- Wechsel a. Amstd .188.82
Italiener compt - 77 .60, » » London 80.38
Egypter 10340
Spanier 65 —
Zoll-Türken 10120

Banke «.
Kreditaktien 284 '/,
DiskKommaudit 184 .30
Darmstädt- Bank 135 80
Handelsgesellsch . 134' /-
Deutsche Bank 157.20

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

sStaatsbahn
ZK, .- Lombarden

_ 43.— Ungarn
Disk -Kommand. 18440 Marknotm

Paris 81.02
. .. Wien 162.60

NapoleooSd'or 1625
Privatdiskonto 1°/,

NachbSrse .
Kreditaktieu 884' /,
Diskonto-Kom- 184-30
Staatsbahu —
Lombarden 88'/,

Tendenz : schwach.
337'/,
106 —
121.35
61.45
98-07

248'/,
Laurahütte 125.— !Papierrente
Gelfenkircheu 151.10,Länderdauk
Dortmunder 5770> Bari ».
Bochumer 13180 3°/» Rente 100. 70
Äubelnoteu 219 —lSpanier 64 ' /,
Harpeuer 134.10 Türken 84.65

Ottomane 615 —
, „ Wie «. 3°/, Portugiesen 23' /«
Kreditaktieu 35037 Rio Tiut , 328 -—



LtzNm 8 . dieses Monats verschied Hierselbst nach längerer,
schwerer Krankheit unerwartet der Nontroleur der

Korpszahlungsstelle 14. Armeekorps

Leu Joseph Strack
Beamten bleibt einim 57 . Lebensjahre .

Dem so überaus pflichtgetreuen
ehrendes Andenken gesichert .

Karlsruhe , 9. Juli 1894.
Königliche Intendantur 14. Armeekorps.

Der Militär - Intendant :
Genz . K'560 .

K 562 lu V» r1 W iirler «
in sind soeben ersodisuen:

MttkilunAkL ävr 6r «88k. Laä. KevIvMeLvn I^»näe8LL8lLl1.
Ilorsusgegeden im ^ iistr^se «iss Nioisterianis «iss Innern.

Vnittvn SsnU . knsle » Nett . Bex . 8 . Srosob. o . v . 3 Nk.
Indsit : Bas Vorkommen von Opbiureo in «ler Vrias tier Umgebung von

Heiäelde- g Von N. NnUnese . — Die Sraobiopoäeu äes Bdüt von Nslsok.
Nit 2 Bizureo . Von N. NnUeese . — yeweioscbuktlieber Leriedt üsr 6so -

loaisoben I.nvilkssvstslt von Lulisu , rn , Pllsass -BotbrioZeu nnä Hessen
über Exkursionen in «len iZusrtSrbitaungen äes oberen Rbeintkals rviseden
Basel u««> Nainri. Nit 1 Vat'el . — Beiträge snr Lssteiusannlvse. Von Br .
« . » ittnivk .

K '508 .2. Mannheim .

Bekanntmachung
Die Stelle des Zweiten Bürgermeisters hiesiger Stadt ist

neu zu besetzen.
Das nach 8 19 u . der Städteordnung pensionsfährge Dienst-

einkommen beträgt 6000 Mk . , außerdem wird ein Funktionsgehalt
von 1000 Mark , sowie für Besorgung der bürgermeisteramtlichen
Rechtspflege und den Vorsitz beim Gewerbegericht ein solcher von
1500 Mark gewährt .

Juristisch gebildete Bewerber , unter welchen bewährte Verwal¬
tungsbeamte den Vorzug erhalten , sind gebeten , ihre Meldungen unter
Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit binnen 8 Tagen anher ein¬
zureichen .

Mannheim , den 6. Juli 1894.
Her Stadtrath.

Beck . Seeger.' " '
- L Gewerke -

"
zir Stratzburg i.E. im Jahr 18S5

unter dem Protektorat Seiner Durchlaucht des Jürsken
von Kohenkohe- Schillingsfürst ,

Kaiserlichen Statthalters in Elsaß- Lothringen .

Mittels der durch die Presse veröffentlichten Bekanntmachung vom 2. vor.
Monats war seitens des geschäftsleitenden Ausschusses der Ausstellungs -Kom¬
mission als Endtermin für die Einreichung von Anmeldungen zur Theilnahme
an der Ausstellung allgemein der 1 . Juli dieses Jahres festgesetzt worden.

In Folge vielfachen und dringenden Verlangens der bctheiligten Kreise
glaubt indeß der gcschäfksleitende Ausschuß diesen Termin bis zum

1. August dieses Jahres
verlängern zu sollen .

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche die Ausstellung beschicken wollen ,
diese ihre Absicht jedoch bisher noch nicht kundgegeben haben, zu diesem Behufe
«PLtvstv » » bis zum 1 . August dieses Jahres die ausgefülltcn Anmelde¬
bogen an das Ausstellungs -Bureau (Bürgermeisteramt , Erdgeschoß ) Straßburg
im Elsaß gelangen zu lassen .

Wegen jeder weiteren Auskunft wolle man sich gleichfalls an das Aus¬
stellungs-Bureau (Bürgermeisteramt , Erdgeschoß ) Straßburg i . Elf . wenden .

Straßburg , den 2 . Juli 1894
Der geschäftsleitende Ausschuß der Ausstellungs -

Kommission . K561.

J645 14Mein reichhaltiges Lager solider

Usnasvkuks
von gutem Schnitt zu billigen Preisen in
klace , Dämsetrlklie »

'
, Mö ?6r86 u . 8vil!6

bringe in empsehlende Erinnerung .
HH IIIi . 8S »

4 . 157 .

PGIsnLvnduttvn, »
keine Margarine und kein Kokns , zur Bereitung von jedem Backwerk vor¬
züglich geeignet , liefert zu 8 " A per Pfund frei ab leder Bahnstation

das Versandtgeschäft en geos für Mflanzenbutker
p , Tool , Karlsruhe , Mgartenstraße 47.

2 Lsslksus IHsusvIe
bei Iurtwangen (Schwarzwat'd).

Bekannter und gern besuchter Luftkurort in herrlicher Lage und
einer der schönsten Punkte des bad . Schwarzwaldes (1000 Meter ü . d . M .)-
Prächtige Fernsicht und prachtvolle , abwechslungsreiche Spaziergänge in
die nahen Tannenwaldungen . — Infolge seiner gesunden , reinen Gebirgs -
lnft besonders zu längerem Aufenthalt geeignet und durch gute und billige
Verpflegung aufs Beste empfohlen . J .585 .8

Der Besitzer : » . 8lr » rrb , z . Stadt Freiburg .

Dr . Sülles IsksMsMN , ULÄZmks Zl. Z . ,

rar Heilung von viu -onieviien Lnlrnsnlrungsn äer zzttiinung » -
« i-gruie uuä äer I,ungentud « >-vulo » e - Oesetriiek xesedütrites
Beüverkaürsn. — U« iiei -i-» » «ri>enils Li-kolge . — krospeete gratis
unä traue». V1 « Dti -« t7r !oir .

I K 278 3 ._ >

Geschäfts -Empfehlung.
Ne Karlsruher Kettmfakrik

von

Wilhelmstraße 7,
hält von jetzt ab als Spezialität ein reich aus gestattc S Lager in fertigen
campleten ggDx

-
SvllvN

"
WK

und kann den weitgehendsten Anforderungen entsprochen werden.
Geschäfts - Prinzip : Billige Preise und garautirt gute Waare .
Kette« werde« a«f M««sch i« Anwesenheit der Käufer gefüllt.

8 ^ " Für Hotels , Kranken-Anstaltcn, Pensionen rc . rc . bei größeren
Aufträgen besondere Preisermäßigung .

"Ml K 428 .2.

Vas von

deüuäot sieb G -284 -12
LÄsssirssö Ar., Ms IMM8ML .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oessentliche Zustellungen.

K'528 . 1 . Nr - 5945. Neustadt .
Die Fürstl . Standesherrschast Fürsten¬
berg , vertreten durch die Fürstl . Kam¬
mer zu Donaueschingen» klagt gegen den
Landwirih Mathias Korhummel von
Grünwald , jetzt unbekannten Anseut
Halts, aus Auslösung des mit dem Ge¬
nannten über das sogen, ehemals Josef
Rogg 'sche Todbestandgut in Grünwald
abgeschlossenen Pachtvertrags vom 12.
April 1894 , nach welchem sich der Be¬
klagte der Zuständigkeitdes dieff. Amts¬
gerichts unterworfen hat, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung desselben durch
vorläufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung von :

a . 280 M . Pachtzins für ein volles
Jahr nebst 5"/, Berzugszinsen vom
Klagzustellurigstage ab ,

d . 225 M . Pachtzinsmindererlös .
v. der Kosten der Neuverpachtung —

Liquidation Vorbehalten —
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Neustadt auf

Dienstag , 25 . September 1894,
Nachmittags Vr3 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Neustadt, den 4 . Juli 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Vogel .
Konkursverfahren.

K '563. Nr . 18,102. Bruchsal ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Leo Lev in in Bruchsal wird heute am
9 . Juli 1894 , Vormittags 11 Uhr» das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Rothschild da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
I . August 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Mittwoch den 8 August 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . August
1894 Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 9 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Rissel .

Vermögensabsonderung .
K527 . Nr . 15,657 . Lörrach .

In Sachen
der Ehefrau des Buchbinders Ludwig
Schulz , Bertha , geborene Fiedler,
Vermögensabsonderungsklägerin ,

gegen
ihren Ehemann , BermögenLabsonde-
rungsbeklagten,

wegen Vermögensabsonderung,
erkennt das Gr . Amtsgericht zu Lörrach
durch den Gr - Oderamtslichter Nüßle
zu Recht:' Die Klägerin wird berechtigt er¬

klärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern,
letzterer hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen ,

gez. Nüßle .
Dies veröffentlicht

Lörrach, den 6. Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Handelsregistereiuträge.

K .437. Nr . 4512. Bühl . Es wurde
eingetragen : I - Zum Firmenregister zu
OZ . 211 Firma „Julius Mehl in
Bühl " . Die Firma ist erloschen . —
II . Zum Gesellschaftsregister: 1 . Zn
O .Z . 31 Firma „F . Geppert , Wein-
Handlung in Bühl "

. Die Gesellschaft
ist durch gegenseitige Uebereinknnft auf¬
gelöst und die Firma erloschen . 2 . Unter
O .Z . 74 Firma » Geppert L Cie ,
Weinhandlung in Bühl mit Zweignie¬

derlassung in Affenthal". Die seit 1 .
Juli 1894 bestehende Kommanditgesell¬
schaft hat den Sitz in Bühl . Der ein
zige persönlich haftende Gesellschafter
ist Weinhändler Adolf Geppert in Bühl .
Derselbe ist verheirathet mit Amalia ,
geb. Hund von Achern » und bleibt nach
dem Ehevertrage, ä . ä . Achern , den 19.
August 1885 die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwnrf
von je Einhundert Mark beschränkt .
Die Kommanditgesellschaft führt das
Geschält , welches sie von der aufge¬
lösten offenen Handelsgesellschaft mit
der Firma „F . Geppert , Weinhandlung
in Bühl " mit Aktiven und Passiven
übernommen hat, fort . Bühl , den2. Juli
1894 . Großh . Amtsgericht. Hink .

HaudelsregistereiMräge.
K414 . Nr 15,258. Lörrach . In

das Firmenregister wurde eingetragen:
OZ 151 : Konrads Nachfolger .
Inhaber Rudolf Dejosez :

Die Procura des Herrn Karl Kleis
ist zufolge Widerrufs derselben mit dem
Heutigen erloschen .

Lörrach , den 30 . Juni 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nüßle .
K .510 . Nr . 15,557 . Lörrach . Zum

GesellschaftsregisterO Z . 11 wurde ein¬
getragen:

Köchlin Baumgartner L Cie .
Vom I . Juli 1894 ist Herr James Jaquet
von Lörrach als VollgcseUschaster ein-
getrcten ; auch er ist befugt, namens der
Firma allein zu zeichnen, sie zu berech¬
tigen und zu verpflichten . Er ist seit
April 1885 mit Cäcilie Gabriele Löw
aus Mülhausen verheirathet, und zwar
nach dem System der reinen Errungen -
schaftsgemeinschafl gemäßL.R .S . 1498/9
babei aber auch betreffs des eigenen
Vermögens , soweit es am Tage der
Eheschließung vorhanden war , und des¬
jenigen , das den Ehegatten während
der Ehe durch Erbschaft, Schenkung u.
Vermächtniß oder sonstwie unentgeltlich
»»fällt , nach dem Gütertrennungsshstem
gemäß L .R .S . 1536 ff ., so daß die Ehe¬
frau die volle Verwaltung ihres Ver¬
mögens mit der Maßgabe hat, daß sie
ohne Ermächtigung ihres Gatten keine
Verwaltungshandlungen vornehmen
darf .

Die Prokura des Herrn Jaqnet ist
mit dem 1 . Juli d . I . erloschen , dagegen
bestehen die Prokuren der Herren Karl
Bürgi » Anton Gustav Lucius von Leipzig
und Albert Uebelen weiter.

MitWirkuag vom 30 . November 1891
ab ist die seitherige Kommanditistin
Frau Adolf Eduard Mieg Ehefrau ,
Jda , geb . Baumgartner in Mülhausen ,
endgiltig aus der Gesellschaft ausge¬
treten.

Die letztere führt deshalb die Bezeich¬
nung Kommanditgesellschaftnicht mehr.

Lärrach, den 3 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege.

Ladung .
K 533 . 1 . Nr . 9766 . MoSbach .

Der am 29 . November 1871 in Horn¬
berg geborene , zuletzt in Tauberbischofs'
heim wohnhafte

Josef Bach
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf :
Donnerstag den 23 . August 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Herrn Civilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission zu Triberg über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach, den 6 Juli 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebald .

Bern». Bekanntmachungen.
K '554 . Nr . 161. Sinsheim .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchskouzepte der Gemar¬

kungen O- ergimpern , Uutergimperu
und Wagenbach sind ausgestellt und
werden mit höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherr- !
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 vom !

Donnerstag de» IS Juli d . I . an
während vier Wochen auf den Rath -
Häusern der betreffenden Gemeinden zu
Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt .

Zugleich werden die Eigenthümer von
Liegenschaften obiger Gemarkungen anf-
gefordert» etwaige Einwendungen gegen
den Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der Offenlegungsfrist dem Un¬
terzeichneten Lagcrbuchsbcamlea münd¬
lich oder schriftlich vorzutrageu .

SinSheim . den 9 . Juli 1894 .
U. Bau mann , Gr . Bezirksgeometer.

K565 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eisenbahn-Berband .
Mit sofortiger Wirkung werden die

nachverzeichneten Frachtsätze für frjsche
Beeren u . s. w. als Stückgut in den
vom 25 . September 1887 giltigen AuS-
nahmctarif für frische Beeren, frisches
Stein - u . Kernobst, sowie frische Wein¬
trauben im Verkehre Südwestdcutsch-
land— Ostfchweiz einbezogen :

Riegel-Weinfelden 447 ) Centimes
„ -Flawil 470 jfür 100 kg.

Karlsruhe , den 7. Juli 1894 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

K 516 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben die Lieferung von

8tt Toune « Frderstahl
zu vergeben . Die Bedingungen werden
auf portofreie Anfrage abgegeben .

Die Angebote sind bis 23 . Juli »
Vormittags ly Uhr , einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 . ,
Großherzogl. Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.

K 548 . 1 . Nr . 4733 . Vi Hingen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Bodenbelag, Holzpflaster- und
Flöcklingboden für die Betriebswerk¬
stätte auf Station Villingen im An¬
schlag von 8600 Mk . soll öffentlich ver¬
geben werden.

Die Pläne , Maffenberechnungen, An-
crbietungs - und Ausfübrungsbedingun -
gen liegen in meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf ; dieselben können nicht
abgegeben oder verschickt werden.

Formulare zn den Angeboten , in
welche die Einzelpreise einzusetzen sind ,
können daselbst in Empfang genommen
werden .

Die Angebote sind längstens bis
zum 23 . Juli d . I . , « veudS,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Villingen . den 7 . Juli 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
K4992 . Karlsruhe .
Versicherungsanstalt Laden.

Zur Fertigstellung des Gehweges an
dem Dienstgrbäude unserer Anstalt in
der Kaiserallee soll die Herstellung von
ca . 500 gw Cementbetonboden in Ver¬
ding gegeben werden .

Das Angebot hierauf wolle bis
Montag den 16 . Juli d. I . »

Vormittags S Uhr ,
versiegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift „ Cementarbeiten" versehen , auf
diesseitiger Kanzlei (Leopoldstraße 1 »),
woselbst auch die Bedingungen einzu¬
sehen sind , abgegeben werden .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1894 .
_ Der Vorstand._
Nutzholzversteigerung.

K .498 2. Nr . 907 . Großh . Bezirks-
forkei Bonndorf versteigert am Mon¬
tag den 16 . d. M . , Vormittags S
Uhr , im „Kranz " in Bonndorf aus
Domänenwaldungen :

a . Aus dem Hutbezirk „Rohrhof "
(Waldhüter Schmied in Wellendingen)
Nadelb - Stämme : 281,61II -, 182 III .,
372 IV . Kl ; Klötze : 120 1 , 195 U ..
124,111 -, 38 IV . Kl . , ferner 21 Erlen ,
2 Elchen, 1 Buche , zusammen 1061 Fest¬
meter ; b . aus dem Hutbezirk„ Laubach -
Sommeran " (Waldhüter Vesenmeier
in Sommerau ) Nadelb .-Stämme : 9 1 ,
43 II ., 50 III , 134 IV . KI . ; Klötze : 37
I -, 84 II ., 89 III , 31 IV. Kl . , zusam¬
men 417 Festmeier; o . aus dem Hut¬
bezirk „Glashütte " ( Waldhüter Keßler
in Glashütte ) Nadelb . -Stämme : 78 I ,
271 II , 391 III . 530 IV. Kl - , Klötze :
30 1 . , 37 tl -, 70 III , 25 IV. Kl . , zu¬
sammen 1627 Festmeter ; <i . aus dem
Hutbezirk „Hochstaufe « " ( Waldhüter
Kaiser in Rotbhaus '' Nadelb . -Stämme :
10 I . , 22 II . , 49 III - , 296 IV . Kl . ,
Klötze : 167 1 . 136 II -, 112 III . , 8 IV.
Kl . und 12 Spaltklötze, zusammen 766
Fcstmtr.

Kaiser Panorama .
SS

Eintrittspreis Lv Pf . Kiudrr 2V Pf
Mouvements 5 Reisen 1 Mk.

Vom 8 . bis mit 14 . Juli :

iir Zeit -es Kaiserbesuchs M
Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mt einer Beilage .)
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